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kimm. ig . Montags den ; tenMay 1794.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeige« und Nachrichten
Sachen , so z« verkaufen.

, «W i rteu und rzkm May wolle « Heyke Simons Uve« Erbe » Jarms Simon«
Uve« «t Consorten , allerhand Hausrach , Zinn , Linnen , Kisten und Kasten , Gold
und Silber , goldene und silberne Medaillen , Krüderiiers Waaren und was mehr vor«
kommt , vor dem Gterbhause durch den Ausmiever Thoden von Velsen öffentlich aus»
Mienen oder verkaufen lasse«. Korden des 14 AM 1794.

L Herr Kettler von Thunum ist Willens , eine Drheerdisthheit auf 20 Die«
« athen des Norder Gasthauses , zu 17 Rthlr. r schl. in Gold und um das 8ke Jahr
Mayde, am Lten May ru Norden im Wemhasse öffentlich verkaufen zu lassen.

z Der Herr Assessor Moehriug in Wittmuud will als Bevollmächtigter der
Krau Regierung« . Rätbiu Moehriug ru Jever , derselbeu im Endzetel , Kirchspiel- Buk«
forbe , Amts Wittmuud brlegrues anseholiches kandguth, genaust Surevburg, worauf
- er Mamme Tücken Becker heuerlich wohnet, groß 5a Diemakhes besten Klry Bodens,
mit noch überdem dazu gehörigen 5 Dirmathen , der Oldehuftner Hamm , schöner Be«
Hausung , Backhaus , Kohlgärteu, Kirchenstelleu , und Gräber , nebst einem Moorast
-wischen dem Brockzeteler Meer uud der Wittmvnder Hütte , am Mittwochen den 28
May des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Decker Behausung »u Wittmund öffeuk«
Ach verkamen lassen. Die Bedingungen find beym Ausmiener Oucken gratis rinrusrhe«
«nd für di« Gebühr abschriftlich zu Habens

4 Der Herr Bürgermeister von Santen will seinen in Simonswolde beleget
den Heerd Lande-, bestehend in einer Behausung nebst Scheune und Garten vnd 64
Diemath« ober 96 Grasen Landes, und verschiedenen Aeckeru Gast -Landes , auch ver«
schieden « Kuh- und Pferde-Wriden auf dem Gimonswoldrr Ettlaodr, in einem Termin
auf Donnerstag den 22ste« May eur. zu Simonswolde in des Vogtes Müllers Hans«
Suf annehmliche Eonditionen durch den Ausmiever Egberts verkaufen lassen . Dieser
Heerd Lande« ist all« im Grünen , außer dem Gast-Lande zvm Pflügen verhsurek für die
Somme io Golde 8sz Gl. 8 Sch . uud kann Käufer nach Belieben die Verheurung biS
May 1796 gehen lassen , auch die Heurung nach den Verheurung ; - Tsndikionen gegenMay 179 ; lossagen . Dann dienet weiter zur Nachricht, daß der künftige Käufer
den letzten Termin vvm Kaufpretio gegen 4 Prorent nach Belieben iu dem Heerd behalte«
rann. Die konditione» find alle Tage gratis zur Einsicht oder abschriftlich für dt« Gr«
lbühren bey dem Ansmienrr Egbrrls iu Oldersum zu bekommen,
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5 Am 2ister> May al« am Mittewvcheu wollende« Herrn InspectmirJetten
Erken allerhand schöne« Hausrsth, Zinnen, Kupfer, Bett«, rmd Lemewand , Schränke,
Stühle , und wat mehr vorkömmt, durch den Ausmiever Thodeu von Welsen öffentlich
«u»«mieoen lassen.

ü Weil . Kaufmann Hkvrich Baviuk nachgelassen« Wtttwe in Leer , will frei-
willig «och verschiedene neulich am Lten April nicht verkaufte, und auch mm Verkauf
nicht ausgebothene Güter , als allerhand Haußgerätpe , unterschiedliche Sorte« Leine«
wand , Betten , Schränke , ein Flügel und Pankalon , uebst viele zum Gewürz , und
Weinhau del erforderliche Gerüche , am 8tenMay avsteheud daselbst öffentlich verkam
ft» lassen.

7 Vermöge der bey dem Emder «mtgerichte, sodann zu Ditzum Jemgum
und Leer, affigirten Vndhastation« - Patente uebst beygefügteo , auch bey dem Ausmiever
Wenekamp eiuzusehenden Laxe Verkauf«, und Erbpacht « Londitionru soll zum Behuf einer
vorzunehinenden Th' tluug des weyl. HarmErnst Erben Heerd Lande« zu Critzum groß goi/r '
G äsen, uebst Behausung und sonstigen Annexen , so von vereideten Taxatoren auf r 4775
Gl . ik Gold gewürdiget ist , ferner eine, jährlich au« de« weyl Minder Liaben Wittweu -
GartenGrund zu C . itzum zahlbare Grundpacht zu ? Gl . holl , welche aus 150 8l . in Gold l
gewürdiget ist , am 13 März und , 2 May aus drrEmderAmtstube am n July nächstküss«
tig aber zu Jemgum öffentlich fellgrboteo , uod im letztero Termino dem Meistbietende »,
vorbehaltlich ObervormundschaftlicherApprobation, zugeschlagen werden- Zugleich wird
auch allen uubekauten real Prätendenten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur konserva»
tion ihrer etwaigen Gerechtjahme sich di« zum letzten Licitatiou« Termin , und längsten«
tu demselben Verfalls melden , und ihre Ansprüche avzuzeigen , bey deßen Unterlassung »
aber zu gewärtigen habe», daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftige Lestzer
und in so weit sie diese« Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

8 De« weyl. Iarob Eden hinter dem Berumer Gehölze belesene Hau«,
Scheune , Satten mit pl. min. z Lremt Laad, fallen am Freykag den - tes May
de« Nachmittag« «m r Uhr in de« Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum durch de»
Ausinieaer Fridag öffentlich verkauft werden. Diese« Immobile ist von beeidigt«
Taxatoren auf 650 Gulden gewürdiget, und find die Verkauft« Eondilionru bey besage
trm Ausmieuer gratis eiuzuseheu.

y . Die Frau Pastorin Detmer« in Barstede ist gesonnen den 7te » May,
Schränke , Tische , Stühle , Betten , Zinsen , nud sonstige« Hastgrrath öffentlich ver«
kauffen zu lassen.

10 Wolter Hiuricht zu Donkfa- ne in der Herrlichkeit Oldersum, will still
Hautmannsbrschiag , al« Wagen , Eggen und Wäge , 18 Stück Kühe und Jungvieh,
4 Pferde und was sonst zum Vorschein kommen wird , auf Donnerstag de» 8tes May
«ur. Morgen« um y Ubr zu Donksahne bey seiner Behausung durch den Ausmieuer
Egbert « öffentlich verkavffeu lassen.

ri Am 19 und so May vnd folgenden Tagen , wollen de« Herrn Deichri
'ch«

ftri Uke Will« UftnErbe« allerhand schöa - außrath , Zinn , Kupfer , Messing,
teo,
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teil , moderne Schränk « und Spiegel , Stühle , Cömode » , Tische rc. sodann ro Stück
starke gemästete Ochsen, zcr Stück schöne milchgebende KüheerlicheStiere , 40 Stück
Jungvieh , allerhand Milchgeräthe , worunter eine schöne Käse Presse , welche? mit
einem Rad gedrehek wird , auch etliche Pferde , Wagen« , Eide , Pflüge und sonstige
Hanßmannsgeräthfchaften und wa« mehr vvrkommt , durch den Ausmiener Thosen von
Weisen öffentlich ausMieaeu lasses.

ir Der Kaufmann Concke Janffen beym Beerder Mitteldeich , will am ztes
May allechand Hausgeräthe , Kupfer, Zinn , Betten , kmuen , 1 Taschen , und r
Wanduhr , ssdanu Vielen , Latten, Kalk , l Saatsegcl , 1 Schiffsbolh und derglei¬
chen , durch den Ausmiener Ducken öffentlich verkaufen lassen.
, Des weiland Johann Arie« in der Greehorn , im Amte Wittum ud , sämtlich
nachgelassene Güter , Hausgeräthe , Kleidungsstücke , Gold und Silber , und derglei¬
chen , ssSrn am 8 ten May durch den Ausmiener Ducken öffentlich verkauft werde«.

iz Auf erhaltene gerichtliche Commission , find die Erben de « weyland Hin«
Serk Treffen zu Wolthusen gesonnen - aus Dsnüekstüg den 8 ten May allerhand Hausge,
räthe, Kisten, Kasten, Kupfer, Zinnen, Betten und « ektbehaug; z Kühe, 4Tchaafe
Kit Lämmern , eine Parthey Heu und wat mehr zum Vorschein kommt : öffentlich
durch den Ausmiener Dose , de« Vormittag« - Uhr bey ihrer Behausung verkaufe«
zu lassen.

14 ^lus Neguisttkou de« ivollöbl . Magistrat« io Norden sollen des qualificirke«
Bürger« Herrn CA . Greem« in der Wasserstraße in Worden beschriebene Güter, als
HauLgerath, Zinnen, Kupfer, kisven, Tische, Gtähle, Schränke , eine große Buö.
deley, Pörcelatn, Betten und Bettgewand , und wo« mehr vorkommk , am Ofrnffag
den rosten May zu Befriedigung de« Herrn Ausmiener« Thoden von Velsen durch de«
Ausmiener Fridag auf 4 Wochen Zahlungsjett öffentlich verkaufe» werden.

! s Op D »nner6r >§ äen 8 füllen toll Lmäen b^ <!e
rüeinve ^ le ^.ZtermicicinFL teo L Dir äoor NaablgAr VoZet public;
voräen verLoxck een Partie Ooilleele r a ä . Deelen vsn ir tot
Zö Vt.

16 Vermöge de« bey hiesigem Amtgerichte und dem Stadtgerichte zu Emden
-affigirten Subhastatlsu« Patent , losten die Immobilien der Erben der Antje Jansses,
weiland Ehefrau de« Foltert Ianffen Houttuia hteselbst , bestehend io^ einem an der
Bnrzfttaße in Kcr belegimn Häuft für s Warfe liegend , sobänn io 2 Äeckern ans bie-
Wer Gaste , wovon erstere« eidlich auf g68s Gulden und letztere auf 700 Gulden in
Gold tariret worden , in termiuo den Lten April , 2teu Map , und psrenttorio de«
4 . Juny curr . ans hWgM AWjhauft öffentlich feilgeboten, und den Meistbietende» vow
vihalllich ObnvormuudWftiMn konseü« zugeschiagen werden.

Zirglkich Mrv affen etwäigekuorekaanteu Realotätfadentsn , insbesondere de«
«es die etwa rin Dienstbarkeiksrecht an diese Immobilienzu haben lmmeynrn , hiemit

au-e«



engedenftk, daß sie zur Tonfervatkoo ihrer Gerechtsame, sichbis zsm letzten ktcktatkond» !
Dermin , spätestens in solchem ihre Ansprüche anzugeben , oder j» gewärtigen haben, s
»aß sie auf erfolgten I schlag so « eil sie die Grundstücke betreffen , und geges des neuen
DesitzerUlcht weiter gehöret werdeo sollen. De » Militair -Periovev werden jedoch et«
» a ge Gerechtsame nach dem Edikt vom z' ev Sept . » 792 ausdrücklich vorb halten.

kose Md kondit ' onen sind den Patenten beigeflget , auch beim Auemieuer
Schulten kinznseheo, oad für die Gebühr abjchristlich zu habe». Leer im Amkgerichh
»ea 2 > Februar i ? S 4»

Verheurungen.
F Der Herr Gtivdt zu Wvchhvsro ist Vorhabens , scknM Heerd « kt7 r Gra¬

ft« Bau . und tzrünluid, am 2ostrn May vui 6 Jahren , primo May , 795 anfangrud,
der Ammiruerorduung gemäß zu Hinte in des wrvl. Vögten Termins Wittwev Behau«
ftvg öffentlich verhrurrn zu lagen, « ovo« dir eondirtonen bey dem Ausmiener Arevdß
1» Emden eisjuftheu sind.

2 « m iztr« May wosieu des Herrn Kelch « v«d Syhkrichters Uke W'ktt Ule»
Erbe» in Norden die nahe an Norden belegen« schöne Oelmöhke am rstes Jnly in brauch»
Haren Stanke anMrctro, auf « oder mehrere Jahre , im hiesigen Weknbauft öffentlich
Verhevrev laffeo. Die Looditioves sind bey - rn. Uten und bev demAutmienrr Thoden
vou Velsen rinzvfthm üud für die Gebühr abschriftlich i« haben . Es dienet tvr Nach«
richt , daß bey drr Oehlmöhlr ein schönet Wohvhauß vud Garte» mit verhruret wert
dm soS.

Am nähmkichen Tage soll die compkete Genever-Dreunerey des Hru. Men am
neue » Wege bergen , wobey i Tonne snd eine halbe Tonne KesselMd r i Küpen
nebst Breuverey Grrätdschaftm und 6 a 700 HaudelFäffer̂; bey dem Wohvhausr ist
«mr große Scheune worinveo viele Ställe und ein schon beläeter Garten Vorhände»,
auf eia oder mehrere Jah ' e öffentlich verheuert « erden . Gölte jemand Pferde oder
Lühe hakten wllku , so können ftlche gegen billiges Weidrgeld auch in die Weide a»
Norde» kommen.

g WolterHinrichs z» Vuukfahne will pl. min. 6a Diemathe» Land i» Grä«
ses am 8ten May öffentlich bey Stücke« auf Jahren verhruren lassen, und ksnnHeum
das. Land sogleich zuseinem Nutze » anfassrn. Oiderstrm, den2sstea April1794»

Gelder , fo Mtsgebotm werden.
1 Die FtwniM Brmsn 'kaffe hat am instehen- e» May 6« RM . « ch rooz

j« Gold jividar ju belegen.
s Die kuratorrn des weyk . Nrele Jansen Sohn, Heere Ufket mb Har«

» rechter-, habe » auf künftiges Mouath May 4 bisl ; ao Rthlr . in Gotd, auf Imsen
auszuthn», wer davon Gehauch wache«, und gewlgsWe Sicherheit stesik» kann, melde
sich bey denselben,



z Dey dem Organist Helmers kn Leer sind sogleich ober ans des rsten May k.
SüKRt ^ r. in So !- und zzoRthlr . eour. gegen sichrreHypothkk zinstich ausjvlsihrn.

4 ES sind bey Hinrich H . Poppe» in Riepe 420 Gulden PuMengelber zs
Vekegrv: Wer gute Sicherheit stellen kann , der kann sie sogleich in Empfang nehmen,

Sitatiorres Creditorrnnr
1 Auf Ansuchen der Witttve« Peterffeu zu Hage ist Citatio Edictalis zur «SZ

Küde und Jusiifieation wider aste und jede, welche auf die durch dieselbe von den Ehr«
keuteu klare Onoeo und Asneeske Dirks am Dornumer -Syhl privatim angeksuftr, auf
Harcketirf belegeae Warfstätt « eum anoext« aus irgend einigem Grunde einen Real«
Anspruch, Servitut oder Forderung zu haben vermryorn, cum Lermino von 9 Woche»
et Mlvsiso auf den skea May d. I . bey Strafe eines immerwährenden Still schwel«
gess erkannt. Uebrigens wird denen Hiebes etwa intereßirte» Mililsir- und den dahin
gehörigen Personen nach Inhalt des allerhöchsten König!. Edikts vom ztru Sept . 1792
ihr Recht bis nach geendigtem Kriege ausdrücklich Vorbehalten . Berum am König!
Amtgertchte , den rzsteu Januar 1794- Kettler»

L Nachdem der Apotheker Gottfried Wahreudsrff zu Weener ei» daselbst im
Lirchhofer Rott telegenes Haus nebst Scheune und Gatte« von Elsas Goemanu« Erbes,
Melle Goemanu, Trintje Goemanu und Autony Hesse Goemanu, privatim erstanden,
und zu seincr Sicherheit um Vorladung sämmtlicher etwaiger Prätendenten dieser Im,
« obitien aogetragea hat» diesem Gesuche such deferiret worden : als werden - iemit alle
und jede , welche an bemeldetem Hause mit Zubehörunges Pfands- Näherkaufs - Dieust-
harkeitS- oder Lustigem rechtliche» Grunde wegen Anspruch zu habeo vcrmeynen , edirtali«
irr aufgefordert , sich damit innerhalb z Monaten, und spätesten« in Termins präclusivN
he» i7te» May cm . bey hiesigem Amkgerichtr zu melden, und ihre Ansprüche behseig
zu justificirrrr, unter der Warnung , daß dir Ausdleibevden mit ihren Real -Ansprüche»
«« das Grundstück präcludiret, und ihnen i« Hinsicht desselben und des provocauiischea
Besitzers eis immerwährendes Stillschweigen auferlegt werden solle. Den ZMtair«
und den ihnen gleich geachtete » Personen werden ad Edictum vom Zten Sept . 179s
»ie Gerechtsame ausdrücklich rrsrrvirek. Leer im König !. Amtgernhre, des roten Frbr.
>794.

z Dey dem königk . Amtgerkcht zu Stickhauses, sind Edk-takes wider alle , ss
«ns das, von der kommune Rhaude an Wittfe Willems Grlepeoburg , Johann His,
richs Plumer und Dirck Harms auf dem Rhaudrr Fehn verkanfkr , hinter Rhaude bey
der Schavtze belegese Meetlaud , die weiffe Hüllen genannt , ex eapite srediti , retra-
rtus, hrreditatts, ftrvikuris aut guosis alio , Spruch und Forderungen M haben per«
meynrn , «um termino adannvtankmm vos ir Wochen, et reprodnetionis auf den zo
Mav inste^ nd , h-v Strafe der Abweimng erkannt; doch blerben d-oe» Mi !itair - Und
denen mit ihnen gleicheJura habenden Persohnev, ihre etwaige » Rechte , nach Vor»
rchrift allerhöchsten König ! . Cdktt vom zSeptemb. « 79» ausdrücklich reserviret.

Stickhausta im König !. Amtgrrichte, de« En gebr. 1794.
4
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4 Da« Königs. Amtgertcht zu Emde» Mret mid Met ad iristanttam de«
Hausmann« Johan Lrvos Auschm -nk alle und jede, welche ans die von Provocavtes
von Hinrich Harm « ohlssum« und Jürgen khristopher Meyer in Erbpacht genommene
Grundstücke,

r ) ein Heerd Lande« zu Pogum pl . min. 57 Grasen, '
s ) rin Hans und Gastro nebst dazu gehörigen Spittlande daselbst

«in reale« Recht , eine Schuldforderung , Servitut Mer Benäheruug «recht , oder an«
welchem Grunde es wolle, einigen Anspruch m haben vernieyuen , hiedurch edictaliter,
daß sie bemeldte ihre Ansprüche und Zorderuage» innerhalb den nächste» 3 Mouateg,
spätestens in Termin» reproductisni« präeiusivo den l stell May r . a. bey hiesigem Aikk»
gericht angebeu und justistciren, unter der Warnung:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen aus diese Grundstücke prä«
cludiret, «od ihnen deshalb ei» ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Der Militairpersoneo« efugsamkeit bleibt bi« nach geendigtemKriegenach Vorschrift
König!. allerhöchste« Verordnung vom zte« Sept . 179 » Vorbehalten.

5 Deym Amtgericht zu Esens ist ans Ansuchen !dr« Hinrich Ayltt Peter« O
Holtgast wegen, de« von de« Johann Janffen Ehefrau Elsche Onnro zu Ost-Dunu«
privatim für 21 rs Rthlr. in Gold rrstandeven Platzet cum avnrxit und dessen Kauf«
Felder der Liquidatiootprozr« erSfoet , und kitatio rdirtüti« erkannt worden . Es werden
demnach mit Vorbehalt der Rechte der Milttair » und .denen in der Verordnung vöS>
ztru Sept . 1792 gleich geachteten Personen alle und jede , welche an dieses Grundstück
und dessen Kaufgelder aus einem Eigeuthums - Rechte , Verpfändung , Servitut oder
andern dinglichem Rechte Anspruch und Forderung zu haben vnmeysev , edictaliter vor»
geladen , solche innerhalb 12 Wochen , und längstens Termin» präclufiv » den i Stell
May entweder persönlich oder durch zuWge Bevollmächtigte aujugrben und zu wstifi«
Mku, unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real-Ansprüchen an vorgedachtrv Platz
prieludiret , und ihnen damit ei« ewiges Stillschweigen sowvl gegen den Avkäv'er
al« die sich meldende und zur Percepkivn kommende Gläubiger auserkget werde»
solle.

6 Die Hautleute IM und Eryue Jausse« zu Simonswolde« nebst deren
Geschwistern FolkertGerritunbLaukeJaosseu, erbten von ibren weylavdElter« JanyJki»
len und Hitke Folkerl« unter andern ei« Hau« mit plu« mivu« 22 Viemathrv Lande«
von Tsaard Peter« zerrMuem Heerd, sodann 4 Diematheo Lande« aüf der hohen Meede,
und noch 4 Diewatheu daselbst an jene gräozzrnd.

Im Jahre 1752 den zteri August kauften dieGebrödere Jrlle und Cryne JanffkV
respve. mitGeeske Harm« «ud Styutje Jacobs in der Ehe lebend, von ihrco GeWviste«
reu Folkert Gerrit und Lauke Jaussen deren Srbkheile i» Gemeinschaft au sich, «ud Mst
de» dadurch jeder für die Hälfte Befizzer der obbemelte « Grundstücke.

Oer Zelle Janffen und dessen mit Geeeke Harm« erzeugte Kinder Syver Hilkt
Antje und Lauke Jelleu verkauften ihre Antheile brreitt im Jahre 179? der Sohn uAl
fünfte Miterbr Jan Jelleu aber die ihm au« Erb » und erstrittenem Nähet » Recht B
ständige Antheiie, allererst M igten Rovember«793 bM LrM MMprivalim.

Letzt«
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Lchtdenarmter kryue Javssm hat nun um gegen mänuigliche fremde Ansprüche auf
die von seinem Bruder IeLe Janssen und dessen Kinder, Syver Hilke «ntje Laute und
Jan Jellen vorstchendermaßea au fich gebrachte -Hälft« der Eisgang« bemeldten Jmmo-
Men , gesichert zu ftyn , ein gerichtliche« « ufgeboth ausdrücklich nachgesuchet, welche«
erkannt worben.

Jngefolge dessen werden demnach alle diejenigen welche an solcher Hälfte der Im¬
mobilien und deren Zubehönmgen zu uad unter Siemouswolden belegen, ein Erb » Ei»

<enthunis. Näherkauf«' Pfand, insbesondere aber Dienstbarkeit«, oder irgend ein sonsti»
ge« dingliche« Recht zu haben vermeynen mögtm, hiermit edictaliter abgrladev, solche
chre « utzwüche und Forderungen innerhalb drryen Monaten, längstes « aber in Lemma
präclusivo am Freytage den zosteo May instehend, de« Vormittag « 9 Uhr, entweder
persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte bey diesem Gerichte anzugeben uud nach
Wsrfchn' t der Geseire r» justificiren . Unter der Warnung:

daß die Außenbleibenben mit ihres etwaige » Real « Ansprüchen auf die Grund¬
stücke werden präcludtrt , und ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen werde
auseriegkt werden.

Nur allein denen in« Feld gerückten Militair - und übrige« drueosekbeu nach dem aller,
höchsten Königlichen Edikt vom zten September » 792 gleich geachteten Personen, wer¬
ben ihre etwaige Rechte an den sub Proclamat « befangenen Immobilien hiermit erpresse
Vorbehalten. Siguarnm in Judicio Sldersnmaoo , den lytea Februar 17- 4.

7 Weyland Hrurich Frey erkaufte im Jahr 1784 von dem Herrn Erbkäm-
merer von Galen 7 Viemath Land , genannt Schweer« Land — und von Berend Hia-
rich Hansen ,/e Diemath Mertland, der Middelkamp genannt — beyde Stöcke nebst
n/i Dittnakh , der Ekbam genannt, haben Hiorich Frey Erben öffentlich Verkaufes
lassen , und sie sind rrsx, von Jan Janssen Veen . Ber-vd Frrv« Wittwe Gretie Javssmund Lüpke Christopher Lebben « erstanden . — Diese haben zur Sicherheit und zur voll-
händigen Berichtigung tikuli poffeßiovi« auf Eröfnvng de« kiguidation«. Prozesse« angs»
tragen , der erkannt ist. — Da« hiesige Amtgericht ladet deshalb alle und jede, die
Au « Srb - Pfand Dienstbarkeit« oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch an obige
JnmoMen oder deren Karffaelder zu haben vermeynen , edirtaliter vor, daß sie ftsichr
in z Monaten , längsten« in Termins vräclufivo den 28strrr May curr. bey dem Amt-
gerichte Hieselbst angeben , widrigenfalls sie damit von den Grundstücken und gegen die
Käufer präcludiret werden sollen. Den Müitairperwnm werde« nach dem Edikt vom
Ztrn Sept . , 792 die etwaigen Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalte«. Leer im Königs.
Amtgrricht , dm i4ten Februar 1794.

8 Auf Anha' teu de« KSnigk. Prevßk CammerherrnauchHofrlchter« HemrGrafen klemm« August von Wedel , sind wider alle unbekannte Realprätendeute« de«
drrch besagtenHerrnGrafen von dem Hrn. Krieges- und vomammrath Boden is Aurichprivatim erkauften , von der weil , kavzlertn Brenvriseo verrührenden, apf ihrenSohn den w il. Regierung«,Rath Breuneisen vererbten, per patt« dotalia auf dessen archwevl Chegenofftun Johanna Helena gebohrne Tregel in Eigevthum gekmmrveo , und
von dieser per Trsiammtum auf ihren 2km Ehemann dem Herrn Kriege« uud Dvmaimn-
Nach Podeg vermachte » Heerde«, uachdem auch gedachter Hr. KrttgesrachBoden de»

»ro
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pro legitim» Mli .Eigmkhömer well . Geheime» Sommerzkm-Rath Teegei ,««8 Abstand
vermocht- von welchem Heerde jedoch schon vom vorigen Besitzer Hrn-Krieges-Rach Boden
» Banäcker von 2 i/r Vierup Einsaat gegen 2 andere von z Vierup Einsaat, und

Zsm jetzigen Besitzer 5 enden der bey der Lästere» liegenden Äscker gegen einen Acker
> ans den Strücken , vertauscht , edictales erkannt , und ladet dem ju Folge ein HochgrLsi.

Gericht r« Evenburg in Loga alle und jede , so aus irgend einem Grunde an gedachte«
, Heerde Spruch , Forderung und inspecie Dieustbarkeits- oder Nährrkaufs -Recht zu hg,

den vermeyneu mSgten , hiemit rdietakiter und peremtorie vor , ihre Ansprüche entweder
in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte innerhalb z Monaten , längsten- aber
am 7tea Junius des Morgens um 9 Uhr allhier avzugebm und ju justificireu , unter der
Verwarnung:

daß die außenbleibendeunbekannte Prätendentes mit ihren Ansprüche » a« gedach.
ken Immobile , präclnbiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird
auferlegt werden-

Jedoch bleibt der Allerhöchste» Borschrist gemäß denen dey diesem Immobile etwa k«i-
rereffirtev Miiikair - und mit ihnen gleiche Rechte habende Personen, ihre Gerechtsame
ausdrücklich reftrviret . Reimers.

< 9 Bey dem Magistrat i« Norden ist auf Ansuchen des Kaufmanns Willem
^ Peters Drouwer kitatio Edictalis , wider alle und jede, welche auf das vom dem weyl.

Tiare Fookrn Möller hereührende, von Deichrichker Wieben und Behreud Janffeu Bra>
den zosten September 1793 öffentlich verkaufte, und von Provokante» meistbietend er«
standene , im Söder Kluft 2tejRott No. »72 am Neue« Wege belegen« Haus cum am
«exis ans irgend einem Grunde real « Ansprüche ysd Zoderuugen ru habe« vermeinen,
cum ttrmino rrproductionis et snnotakionis aus den 2ken Jsny a. e. der Vomittag « um
r l Uhr unter der Verwarnung erkannt, baß die Ausbleibens« mit ihren etwaigen real»
Ansprüchen und Foderuvgen au vbvemeldete« Haus cum anorxis präcludirrt , und den«
Wen deshalb ei» ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Indessen bleiben denen im Felde befindlichen Mililair - und diesen gleich geachteteil
Personen ihre etwaige Ansprüche nach Vorschrift des kbicki d. d. zten September 179»
ausdrücklich Vorbehalten . Signatum Nordä in sturia, den iZken Februar 1794. ^

AmtSverwaKer Bürgermeister und Rach. !
i

10 Vom König !. Amtgerlchte zu Aurich werden — mit Botkehali beMecht«
- er ins Feld gerückten Militair » und der, derrenselbl« im Edikte vom z Septemb . 1792
H . r . gletchgrachtetea Personen — alle und jede , welche auf ein , vou der Armeo -kasje
de- großen Fehns anno 1772 an David Derends , Caffien Looks , Hivrich Ströving
und Jörge« Berrnds Revgrrlng , hiernächst von den zeu Lrjtere » für ihre Aacheile an
Pen Erstrreo , und darauf von diesem vor pl . m. r z Jahren an dm Schmied Lücke
Dohlffeo , von demselben aber «euerlich an den Schmied Johann HiurtchS , sämmtüch
auf dem großen Fehue , privatim verkauftes, daselbst belesenes Hauß ein eigeochnml'
Pfand- Dienstbarkeit« . Dmäheruugs-. oder sonstiges Real Reche haben mögten , öffentlich
porgeladm , innerhalb 9 Wochen , spätestens am 28 May d . I . ihre Ansprüche aozumel»
den , uud deren Richtigkeit «achjuweisen , unter der Warnung, daß die Autbleibendr >
xsn diesem Hause werde » prkludirt , »uh ihnen sowol gegen , den jriiigen « rsijjer, l

Schmied i



SchmiedJohaun Hiurichs , als gegen die sich etwa meldende / zur Hebung kommende
Gläubiger / ein ewiges Stillschweigen werde auferleget, nicht weniger mit der Eintra¬
gung des bisher nicht vollständig berichtigten tituli possessionis, auf die oben gedachte an¬
gebliche successive Besitzer werde verfahre» werde «.

n Dom KSvkgl. Amtgerichte zu Rurich werbe» — mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld gerückten Militair - und der denenftlben im Edicte vom Zten Sepk. 1792.
§ . i . gleich geachteten Personen — alle und jede/ weiche auf bas / von dem Haus¬
mann Heere Giebends zu Riepe, an den Friederich Dirks Holzmann daselbst , priva¬
tim verkaufte , daselbst belegen« Haust mit Garten,^rin Eigenkhums . Pfand - Diensibar-
keits - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht haken müßten , öffentlich vorgelade «,
innerhalb y Wochen / spätestens am 28 May d. I . ihre Ansprüche aszumelde « / und
deren Richtigkeit oachzuwMu , unter der Warnung , daß die Aus bleibende von diesem
Hause mit Garten werden präcknditt, und ihnen so wok gegen den Käufer als gegen die
PH etwa meidende , zur Hebung kommende Gläubiger , piu ewiges Stillschweigen
werde auferleget werden.

, 2 Vom KSnIgl . Amtgerichte zu Aurich werde« — mit Vorbehalt der Rechte
der int Feld gerücktenMilitär» und der / deueuselbru im Edicte vom z Septemb. 179»
H. i . gleichgeachketen Personen — alle und jede / welche auf das von dem Harm Fr»
richs Lienemano an drnLlaas Hams Lienemann auf kübbettS Fehs öffentlich verkaufte,
daselbst belesene Haust mit Garten und Warfe / einEisenthnms- Pfaud- DieustbarkriLS-
oder sonstiges Real .Rechk haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen,
spätestens am zo May d. I . , ihre Ansprüche avzumelden , und deren Richtigkeit nach-
,»weisen, unter der Warnung, daß die Busbleibende von diesem Grundstücke werden
gwäcludirt , und ihnen so wol gegen den Käuffer , als gegen die sich etwa meidende
t»r Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigenwerde auferleget werben.

rz Auf Ansuchen des Kirch -Vogteu Heye Edden und dessen Ehefrau , Stkentje
Gereut zu Wslzreteu eitiret und ladet das König !. Amkgericht zu Emden alle und jede,
weich« auf das ihnen von den Eheleuten Menne Peters und Setje Gerdes verkaufte z«
Wolzeeten stehende Warfhaus nebst dazu gehörigen liegenden Garken.Grönbeu rin Et-
gsnthums - Pfand » Dienstbarkeits, Benäherungs oder sonstiges Recht zu haben vermei¬
nen , hiedurch edietaliter, daß sie bemeldle ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 9 Wo¬
chen ad Aera angrben , und längstens in termino reproductionis pkäclusivo am roten
Mai d. I . gehörig justisiciren , unter der Verwarnung : daß die ausbiribendePrätenden¬
ten hernach nicht weiter gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen in Absicht
dieser Grundstücke auferleget werden soll. Uebrigeus bleibet den Militair - Personen ihre
Besugsamkeitvig Cd. d. zken Septemb. 1792 . L - i . ausdrücklich Vorbehalte«.

14 Wann die Kinder des vor verschiedenen Jahren bereits verstorbenen Hoch-
fürstl . Anhalt Zerbstischrn Raths , und Ausmiruer Mikschrrlich zu Jever , sich heut«
bey hiesigem Landgerichte erkläret haben , daß sie is dem Nachlasse ihres verstorbenen
Vaters , weichen ihre Mutter resp. Stiefmutter , die noch lebende Rächin Mitscherlich,
als Rießbräuchrrm und admmistrireudeVormünderin , bisher uvch völlig unter sich b»

( Ro . iS . Sss) halten,
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halten , aus verschiedenen Ursache» sich nicht ander« als eum bevefiei
'o legt« et invevta-

r,i mische » , m>d dessen Erbschaft, so wie solche gegerwärrig wäre , resp. solche nach
dem vorhandene» privat Verzeichnisse bey dem erfolgtem Lode ihres Vaters gewesen,
antrrten könnten noch wollte » , und tugleich dabey , damit d r Nachlaß ihres Vaters
noch bey Lebzeiten ihrer Mutter berichtiget werden wöge , um g' wöhaEe Edictalieu ad
profirendum crrdita wider dir etwa noch vorhandenen Gläubiger ihres weyl . Vater« , M
Fodernngen mögen selbigen sür seine eigene Versöhn , oder ihn in der Eigenschaft, als
gewesener Hochsürstl « nhait Zerdstifcher wirklicher Ausmieurr zu Jever betreffe «, gebe«
reu , diesem Gesuche auch in qusntum juns Statt gegeben worden ; so werden alle und
jede , weiche von besagtem Nachlasse des verstorbenen RarhS, und AutmienerS Mit«
scherl ch , Schuldevhalber wegen seiner eigenen Persohn betreffender Verbindlichkeiten,
oder wegen seiner hiestseo Ausmteoer Bedienung , oder noch sonsten, es rühre her, wo»
her es wolle , rechtmäßig , etwas zu fodern haben , hiemit Obrigkeitlich peremtorir »um

rten
Lten und
zten male,

eitiret und vorgekade» , innerhaib den nächsten ra Wochen von Zeit der ersten Publica,
tion vor hiesigem Landgerichte z» erscheinen , ihre habende Foderuugen auzugcben , und
zu bescheinigen , demnächst aber ,n lirxiidirea, und Bescheide« zu gewärtigen, mit zder
Verwarnung, daß wer sich bey diesem zur Berich! igung des Rachlaffes des verstorbenen
Raths , und Ausmieurr« Mitscherlich ergehenden eoucursn ereditorum zur gesetzten Zeit
nicht angrben wird , darnach auch weiter uicht gehöret , sondern denselben kraft dieses
«in immerwährende« Stillschweigen auftrleget werden solle. Woruach rc. Signatum
Jever de» rzteu M »r, 1794.

Slus Russisch Kayserk. Landgerichte hieselbff.

15 HiurichJppe« «vd Phorbe Fransen verkauften an Jan Harms und Harm
Gerde« ihren halben Heerd zu Holthusen au Moorkramcrs Heerd im Süden und Ja»
Koolls Heerd im Norden gränzend nebst drey Kuh und zwey Pferde Weide» auf deu Mce,
lasdeu 6 Grasen Meedkand, einen « rser Vaulsnd auf der Goorde, einen Torf Fehn im
Süden an stkaas Harms und im Norden an den Weeuigrrmshrmer Schlacht« Schlook,
auch S Gräber auf den kleinen Kirchhofe — Harm Gerde« soll hierauf sriue gerechte
Hälfte hiervon an Jan Harm« übertragen haben , et ist indes von diesem Uebertrag kein
Doeument vorhanden — Jan Harms Erben , Hivrich, Cmke, und Siamke Jaus ver¬
kauften die z>4 Lheile dieser Immobilien uebst rtz Gräbern auf dem großen Kirchhofe
zu Weener, welche ste im Besitz zu haben behaupten , hierauf au ihrer Schwester Revske
Jans damaligenBräutigam Jan von Ankum, so dsß Rensk « Jan « itzt deren Sohn Ja»
1/4 und Jan von Ankum z/4 davon besitzt. Diese haben, sowohl zur Sicherheit gegen
Real - Ansprüche , als auch zur vollständigen Berichtigung Tituli possessionis auf Erös«
uvagdes ittqmdations- Prozeßes angetragev , welcher erkauut ist. Das Amtgericht ladet
deshalb alle uud jede die au« Erb NäZer . Mob - v »enstbarke«ts oder einem andern dir- «
ttchen Rechte, an bemeldete Immobilien Anspruch zu haben vermeiuen , edirkalttrr vor,
solche in 9 Wochen, spätestens in termiao präclosivo den 4ten Juny e. bei dem Amkge«
richte amugebm, wiedrigenfalls ste damit präckudiret, und in Hinsicht brr Immobilien urd
der itziseo Besitzer zum immerwäreuden Stillschweigen hiumwirssn « erden sollen.

Sen
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Den MilitaLr . Personen werde« die Terechkssme nach dem Editt vom zken Sep¬
tember i?yr LLidrücklich Vorbehalten . Leer im König! . Amrgerichk , den istt«März 1794-

16 Ans Ansuchen des Reemt Ocken zu Wirdum ist eikatio edictajis zur An¬
gabe und Justisicakisa wider alle und jede, ., welche auf das , durch terrselben von de«
Jacob Bcrbes Stomborg Ehefrauen Eckje Zausten angekaufke , dase bst Kriege«? Haußund Garten , Mona genaust , ex eaxire eredtti , Hypothekar , herchikakis , retrackv « ,
ßrvitutis , reumoms , ve! exn -io quocnnque jure rsaii , «vspröche z« haben vemreynrn,rum termiuo von 9 Wochen et präclusixg auf dev 28 May nichstkünfkig , Key Strafe
eines immerwähreudeu SkillSchweigeas erkannt. Es wird ober denen Mtlitair -Perso.uea , deren ktzefraues und noch unter väterlicher Gewaltstehenden Kiaderu, ihr Rechtbis auf anderweitige Verfügung Vorbehalten.

Pewsum am König! . Amtgerichte dm TtenMürz 1794.
r ? Die Eheleute Eppe Jssffen und Javm Peters zu Greetsrhl , haken ihreim Jahre 1777 von des weyl . SyKIrichter« Sicke Mrnoen Erben öffentlich erstandene,

daselbst bey der Pilfumer Lille belesene .4 Grasen Laude« au dir Eheleute Warner und
AatfkjJanffen verkauft ; und diese haken darüber edictales uachgesuchet.Es ist demnach «tatio «dictaliS zur Angabe und JuWeatiou Wider alle und
jede , welche an besagten 4 Grasen ex capike crekiti , hypothecae , härrdttati « , servitu-tis , retractus , reuniouit, vel ex aiio guocurngue jure reale , Ansprüche zu haben »er«MMN, rum termivo von 9 Wochen er präclusivo auf den 28 May nächstkünftig , beyStraf« eines immerwährendenStillschweigen« , erkannt. Indessen wird denen Mi-litair Personen , deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehendes Krudemihr Recht bis auf anderweitige Verfügung Vorbehalten.

Pewsum am König !. Amtgerichle den 7 Mürz 1794.
r8 Bey dem Freyherr!. Gerichte zu Lütetsburg ist ad iustankiam des EverkJanffen wider alle , die auf eine von konrad Claeflen an Jmpetranken privatim ver¬kaufte Warfstlidte nebst Landen und Moorgründen beym kütetsburger Moor einen Real-

Aaspruch , Servitut, RLHer .Recht oder sonstige Foderung haben , die Edickal -kitatio«com termiuo zur Angabe auf den zr .May nächstkünftig sub poena präclustoviserkannt,jedoch werben nach dem Edikte vom zten Septemb . 1792 allen § . i . daseW benanntenMlitair . und übrigen Personen, denen die Rrchkswohlthat der Eutzrosio » zu Statte«kommt , ihre Rechte ausdrücklich Vorbehalten.
19 Bey dem Amtgerlchte zu Stickhansen sind ad knstantiam des Johann

Fokken «vd dessen Ehefrau Gebke Hinrich« Boekhoff zu Holtland Edictales contra
quoscunque, so auf das von dem Ede Eden privatim gekaufte zu Holtland belegen? Hau«und Garten cum anvexis ex hoe vel alio capite einm Real Anspruch zu haben vermeyuen,rum Lermino ad amrotandum von 9 Wochen et reproduetioms auf den rdsteu Mayinstehead des Morgen « 9 Uhr bry Strafe der Abweisung erkannt . Denen Milttair«vnd denen mit ihnen gleiche jura habenden Personen werden nach Vorschrift allerhöchstenKönig! . Tdicts vom gteaSeptemb. 1792 ihre etwaigen Rechte ausdrücklich Vorbehalten»Signatum Stickhausea im König !. Amtgerichte, den - Zleu März 1794.



490

, so Nachdem der Hansmana Peter v. Heuvel zu Markeueoer bsni« rediret

hat, und dem zufolge per Dekret . vom i7tea Mart , über dessen bloS in dem von seinen

verkauften Mobilien eiagekommenru Auswieskrei - Geldern ad p!. m. 8O Gulden hol!,

desieheudes Vermögen brr generale EoscmS «röfuer worden , so werden von dem Kö¬

niglichen Amtgerichte zu Emden hierdurch dessen sämtliche Gläubiger zur Angabe und

I stifieatiov ihrer Ansprüche , wie auch zur Erklärung über das nachgemchle benefieium

trnorum innerhalbü Wochen , und längstens in trrrnino prällufivo aus de» rken Innii

e. vsrgeladev, unser der Warnung:
daß der Schuldner ad ceffwnem bonorum zugelaffen , die Ausbleibende mit ihren

Forderungen von der Masse abgewirses , und ihnen in Hinsicht derselben und der

daraus zu befriedigenden Gläubiger ein ewiges Stillschweigenauferleget werden soll.

Zugleich werden alle und jede , bei denen der GemeiusLüldner etwas versezt haben

oiSgte , angewiesen , di« habende PfandstöSe dem vorbeuanvten Gerichte Key Verlust

hre« Recht und Anspruchs au die Masse anzuzeigrn , so wie auch alles denen . Io dem

Vkmeisschuldner etwa« verschulden , anbefohlk« ist , bei Strafe doppelter Zahlung an

Niemanden , als bloS .an daS gerichtliche Depoßtum , etwa« auSzvzahlm.

Uebrigen « wird , in Gefolge. Königl. afterhöchster Verordnung d. d. den 3keu

Srptewb . 1792 . denen Militair . und andern ihnen gleichgeachtrten Personen , ihr et«

waigeS Recht an obbrschriebrneMasse ausdrücklich Vorbehalten.

Sr 1) Eis vnb ei» halb Diemath Msetkand auf dem hohe« Hamrich

s ) Siu halb vremath Meetlanb auf dem untersten höhen Hamrich 1»

Döllea.
3) Sin viertel Diemath Meetland daselbst —

Hauste Bsrerrd Hinrich Hausen vvo Hans Hiurtch JansenWittwe und seines Mitterbe»,

D -reudke des Wübbelt Harm« gewesene Ehefrau , Antie, und Fenne Hinrich« Hansen

de« klaaS Harm« Brink gewesene Ehefrau, und verkaufte elftere wieder an Hinrich

Zrev das andere an kucas Neuen und das viertel Diemath s» Richert HevneS Frey, von

welche» ElaaS Harm« Drin? es für seine Söhne Hau« Hinrich Tlaaffrn und Harm Elsas«

seu Brink bescherte. Diese übertrugen diese 2 '/g Diemath wieder an Jarob Peters wel¬

cher zur Sicherheitgegen real Prätendenten und zur vollständigen Berichtigung tituli ros,

ßessiomS, indem einige Dokumente über diese Verkaufs - und « bstandShandkungen fehlen,

auf Eröfnuag deSkiquidatioaS- Proreffrs angeirageo, der erkannt ist — das hiesigeAmt«

genchte ladet deshalb ( jedoch mit Vorbehalt der Gerechtsame der Militair Person«»

nach dem Edikt vom gten September 1792 : ) aSe und jede vor, die aus Erb « Pfand-

Näher . D ;enstbarkeit oder sonstigem Rechte an diese« Land einigen Anspruch zu hsbea

vermeinen, sich damit innerhalb y Wochen , spätestens aber in termino vräclusio den 24»

Jvsy eur. z» melden , unter der Warnung, daß die auSbleibeudrn Real - Prätendentenda¬

mit r räclubiret und in Hinsicht de« Lande« und de« Käufers zum immerwährendenSM

schweigen verwiesen werben softes. Leer, im Amtgerichte den ite » « pril 1794.

22 Bey dem Stadtgerichte zu Emdes sind ad tufiantiam de« Kaufmann« Pie¬

ter Onseu Drouwerhieselbst EdittaleS wider alle und jede, welche auf da« von des Ebes

Küken Jan HsrmS Muver vnd Frauke CasperS zu Loquard der letzteren voa ihrem erste¬

ns ehkMsn» Ehristlan Person per Lestamrstum vrrmchte inEomp . rs R», 78 st^
u-



de den dem Provokanten Drouwer privatim anerhandelte Packhaut , aus irgend eisigem
GrundeeinenReal - Anspruch, Servitut Forderung oder Näher Kaufs - Recht zu haben
vermryneu , rum termiuo von s Wochen et reprsduettoois präeinstvo auf des 24stea Iuny
«»chstkünstig de« Vormittag« um io Uhr bry Strafe eines immerwährenden Stillschwet-
« ns und der Präclufioo erkannt.

Uebrigent wird auf allerhöchsten Befehl, denen Hey diesem Pakbause etwa interrs«
Arten und in« Feld gerückten Militair . Personen, deren Ehefrauen, und noch unter vä¬
terlicher Gewalt stehenden Kindern, ihre etwaige Defugsamkeit hiedurch ausdrücklich
Vorbehalten.

az Dom König! Amtgrrichte zu Aurich werden ^ mit Vorbehalt der
Rechte der in« Feld gerückten Militair - und der » deurnselbru im Edicte vom z Septbr.
1792 z r . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf ein Hau« mit
Garten , ^ sryen Lorfmohrken und dem dritten Dhrile einer Dank an der Süd -Seite der
Kirche , zu Aurich Oldendorfs, welche Warsstäte von Hinrich Janffen « altzen auf seine
Tochter Gesche, de« Harm Thomsen zu Westersander Ehefrau , vererbet, von dieser
aver anno 1785 an den jezzo weyl . Reiner Schmeer« zuAurich-Oldendorffin Bntichresta
gegeben , und nuumehro an de« Lezteren minderjährige Lochter Maria privatim ver kauft
worden , ein E -genthum « Pfand . Dienstbarkeit« . Benäherung« » oder sonstige« Real-
Recht haben mögteo , öffentlich vorgeladea, innerhalb 9 Woche » , spätesten« am , 9
Jnuti d. I . ihre Ansprüche anzumeiden , und deren Richtigkeit vachzuweifeo , unter der
Warnung , da- die Au«bleibende von dieser Warfstäte werden prbcludirt , nnd ihnen
so wol gegen die jezzige Befizzerivn Maria Reiner« , al« gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewige« Stillschweigen werde auferleget werden.

24 Vom König !. Amtgrrichte zu « mich ist über de« weyland Haußmanns
Dereud Willem« zu Ardorff Rachla« , ab instantia« dessen testamentarischen Erbe»
Ehme , Folckert , Gerd Willem« , und der Taalke Willem« erstem Ehe Kinder , der
Erbschaftliche liquidationt-Proce- eröfnet.

E« werden daher , — blot mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerücktenMi¬
litair . und der denevsekben im Edicte vom 3 September 179s . h . r . gleichgeachteten
Personen — alle und jede , welche auf de« Berevd Willem« RachlaS , bestehend

1) in den Kavfschilling eines von Berenb Willem« kurz vor seinem Absterbes an Jo¬
hann Liard nnd dessen Ehefrau Taa'ke Willem« , verkauften und von Foikett
Willem« hierauf benähmen , zu Ardorff belegeneu vollen Heerde«,

2) in verschiedenen Capitalieo und Activis,
z) iu den AuSmieuerey Geldern der Mobilien,

zusammen pl. m. »? rc> Gl. thril« in Golde, rheil« in Courant ausmaches , rinkgen An¬
spruch zu haben vermeinen mögten , hirmit edieialitrr vorgeladen , solchen innerhalb
z Mouathen , spätesten« am 21 August d. I . auf dem Amtgrrichte Aurich anzugebeo,
und dessen Richtigkeit nachzuweiseu , wobei denjenigen , welche nicht in Person erschei¬
nen können , dir hirfigr Justiz kommissarii, Adv. Fisei Jhering , Adj . Fifci Block,
Udj. gijri Dadeu, de Pottere und Stürruburg , zu Bevollmächtigten vorgeschlsgrn
werbe» , mit der Warnung , da- die «»«bleibende Prätendent?« aller ihrer etwaiges
Vsrrrchttmlußigerkläret , undM ihren Forderungen nur an dasjenige, wa « nach



« efrMgung der sich « ek-ekden Gläubiger von der Masse noch, übrig bleikea mögke,
verwiesen werden Men.

25 Bepm ErretfieSschr» Amkgerichle ist , auf Ansuchen des Bäckers Milixp
Frerichi Herlyn zu Uttum , citatio edirtali« zur Angabe und JuKifiratian wider ade
und jede , welche auf die durch de« Hinrich Waffen Ehefrau , Erke Jargs , theits von
Shrem weyl. Water Iarg Ljadm geerbte , theils von ihrem wevl . Oheim Willem Be¬
reut « ceditt erhalten« und im Jahr 1790 nebst ihrem Shemarme au gedachten Philipp
Frerichs Herlyn verkaufte» unter Uttum belegrne 7 Grasen Laude« nebst einem Kohl«
garten ex rapike ereMi,Mpschecä , HLreditatiS , retractu« , servitukis , reumsni« , vel
ex aüs quocumque jure reaü , Ansprüche zu haben vermeyuen , cum terwiuo von 9 Wo-
cheu et präclusivo auf den rattn Julie nächstkünstig , bev Sttafe einet immerwährende«
Stillschweigen« , erkannt.

Uebrigeat wird denen Militair Personen, deren Ehefrauen und «och unter väter¬
licher Gewalt stehenden Kinder ihr Recht bi« auf anderweitige Berfögnng Vorbehalte«.
Pewsum am König!. Amtg. Len rzten April »7-4-

Rotifirationes.
r Dey aste« Buchbinder« , und einigen Schullehrern ist j« bekommen , wie

doch die lieben Laudleute und die geringere Dolktklssse umt Geld geprellt werden . — S»
Gespräch «wischen einem Schulmeister und 2 Lsudieutenr «ur » eoehmung des irrigen
Glauben- au Prophezepungen, Gespenster etc . gebunden für 3 stb . Sodann mache
bekannt, daß ich seit in mein vor z Jahren gekaufte- Hau- gejogeu bin , a !wo ich auch
noch eine Oberkammer,wobkymehrBequemlichkeit angebracht werden kaum fest, und eine
Uaterkammer für Kar- enke im Markt zu verheuren habe . Aurich den i7teu April
» 794- D . Wichert.

L 8kröZer un ftet MeEs Marftt te km--
äen is te ftoox beü z Nerft kouuns <aln8 , wieris Lackinx ftet is,
xelievs six dem te meitlen 00k fteeit cke rslve no§ Z kroonL
LronseftvvMs Laaren tot en civlle ?rxs.

z Da ich uud die Wittwe Eklat Kempen , schon seit einiger Zeit, die! Färbe«
« y mit einander getrieben haben, sie aber entschlossen ist , et nicht mehr fortjusetzeu, io
mach« hiedurch öffentlich bekannt , daß ich, Vetter de- verstorbenen Elia« Kempen , et so«
gleich, aufdie urmltche Weise fottsetzeu werde.

« empe - Kempen.
4 Am i2te« May «. a . soll zwischen Norden uud Berum ein Stück bet künf¬

tig zum « ehrummer Fehn führenden Hauptcanalt, pl. m . tausend Ruthen laug ; ferner
ein , von der Armeu .Fehre bis zu denen Grotheider Morästen , durch die Wilden r»
grabender Abwäfferung« -Schlot , pl. m . 700 Ruthen lang , öffentlich autverduuge»
« erde«. Aanehmungtlustigr müssen fich besagten Lage« Morgeat8 Uhr bep dem so.

geuann«



genanntenNadörst eivfinde ». Zur vorläufigen Nachricht dienet , daß der Sana! im
Losen 20 Fuß weit wird , und daß die genauen Bestecke vorher» bep Belke Gerde- in
Norden ringefrhen werden können . Aurich den 22ten April 1794.

A R . Franzius^ Wasserbau Inspector.

5 In No. 9 . 12 und r 5 des Wochenblatt ist bsy der Edictal Lstätio» eovt.
quoseuvque der dem Aibert van Aswege von dem Harm D «bm Werlaffeven Immobi¬
lien , gesagt , daß solche vorhin von weys. Wate Waten besessen , durch des Martes
Pryshoff Söhne Jan und Albert Pryshoff ru - oga aber benihert worben r diese Gr.
brüder aber find nicht Söhne des Marten Pryshoff, sondern Bruder. Söhne und woh¬
nen wie gesagt , zu Loga. Dis wird , um alle etwaige Irrungen zu vermeiden , hie¬
durch öffentlich bekannt gemacht . Evenburg de» 1 § te» Avril 179 ».

6 Der SleidermacherWeber jun. in Aurich5 verlanget zwei in Mann- Ar-
- eit geübte GejeSeu , die sogleich autreten können , wer dazu geneigt , kann fich persöa,
lich oder durch Postfreye Briefe bey ihm melden»

7 Losrad vöbrung zu Esens hat ioa Stück PsertHLute zu verkaufen.
Liebhaber können fich bey ihm einfinden»

st Denen König ! Pächtern , Lieferanten und Annehmern re. wird hiedurch
ernstlich avbefohle«, da die Jahreszeit et nunmehr» wieder erlaubt, die Scheunen vvd
Ställe ledig find, weil dar Vieh in die Weide geht» ihre rückständige Besteck,«rbeitru

pro Ao. 1793 — 94 . sowol in der Lieferung der Materialien als der Arbeit längstens
io Zeit von 2 Monaten beffrckmäßig vachzufertige » , bey Verlust der Annahme , als
woraach sich jeder zu richten und ju achten hat. Aarich, den isten May 1794.

Hermes , K. O . kandbaumrester.

9 Da derHautmannGersrt Peters auf Ahland von feiner bisherigenGemSlhs,
Krankheit völlig wieder hergestellet , und deswegen die über ihn bestellte Lnratel wieder
aufgehoben worden ; so wird solches dem Public» hiemit bekannt gemacht , und kann
von nun an jedermann mit ihm gültig conkrahireu. Pewsum am König !. Bmtgerichte,
de» 25 ste« April 1794 . L>. Kempe.

ro Da der Hausmann Willem Abbeu auf Schsmsrt durch die Wochenblätter
hat bekannt machen lasses, daß die Mikerbe « der ist Todteogräber ans dem Grimersum-
mer Kirchhofe befindlich, welche ans Wessel imd Peter Geerdes Namen stehen, sich bey
Verlust ihre- Erbrecht« bey ihm melde» sollten ; so finden selige es m dieser Sache
nicht nöthia, zumal er nicht zum Nickter noch Eurater der Erbschastsmasse bestellet wor¬
den, »ud also solcherhM nichts zu bestimmen bat.

Die Miterben der Todteugräbrr.

ii 6 ^ 6e Knoopmsaker klmZerk s^oekuls op ket nieuive.
Uarkt , te Lmäen , ooKr^cle te§eys 6e vsaK äe

- V3N
»



VÄv äs User I « VANRorsslim , sM sllernAnäe Loortsn Mns en Kill-
äerdosäsn voor esn xsnr elvüs ts be^oomsn , verloekt: onäsr
xromxts Lssianäelinx» een jsäsr 6onk.

rr Ojurck« Ulster « auf Mydelsum hat i8 Grases ihm zugehörkg« auf der
kirckwehrumer Meede belrgeue Laude in 2 Stöcken, jedes zu 9 Grasen, auf ein Jahr,
tu wehesMr zu weiden , aus der Hand zu verheuren. Liebhaber können AH bey ihm
melden.

iz Philipp Gourdet aus Oldenburg verkauft kn diesem bevorstehenden Tmder
Markt bey Herrn Jvhaus kortze im goldene » Adler alle Sorten Modewaareu nach dem
Neuesten Geschmack, «IS schwarze Taften r/4, 6/4, 7/4, 8/4 , breite , fertige Mantel,
schwarzen und weiß gestreiften Atla«, alle Sorten neue ModenWesten , al« seiden und halb,
seiden, kafimir mit Seide gestickten Nanquiuet uud Baumwollen gestreift mit Seiden;
ferner seidene Strümpfe, gestreifte seidene Handschuhe , seidene Tücher, 10/4 « 1 r/4breit,
Flohr und Mouslin, Resseltöchrr , mtt und ohne gestickten Eravatte , schlichten und- ge«
blühmttn Xammertuch, schwarze und weiße 6/4 breite Flohreu, und ave Sorten fein«
gestreifte Atlassen seidene Bänder, Schärpenbänder , weiße und schwar;r Blonden, breite
und schmale weiße Spitzen , schwarz' und weiße grnähete Flohr . Spitze«, feine Englische
Herren und Dame« kastorhöke , weiße uud schwarze, coulrurte Stroh, und Spanhöthe,
nach der neuesten Faeon , alle Sorten feine Bluhmen , die neuesten Panasch uud couleur-
ten Federn, coulrurte Fallhüte für Kinder, weißen Englischen gestreiften Wasch.- Hirsch«
leder, seine mit und ohne Patent Dänische und Floret seiden Handschuhen, Damen«
Schuhblättern, ein schöne « Sortiment fertigen Damenputz nach der neueste, Art, Haar,
beutel, auch sonstige Maaren, die hier nicht benauut werden können. Er bittet seine
Gönner und Freunde um geneigten Zuspruch, und verspricht billige Preise.

14 Die Gemeine zu Ochtelbur hat aujezzo einen tüchtigen IuterimS-Schul«
« erster der seine Sache» in der Kirche und Schule gründlich verstehet.

Gerd Jacob« , Kirchrnvorsteher.
I . S . Kuchenbäcker, Interim « Schulmeister daselbst.

15 Der Drech«!er S . F . Wlttlage ln Aurlch au der Durgstraße , bat in. der
zwoteu Etage seine« Haufe« eine Stube mit oder ohueMeublen zu vermiehteu umso«
gleich auzutrekeo ; wer dazu Belieben hat, wolle sich bey ihm melden. ,

iS Der KleidermacherI . Lorevtz Harm« in Anrich verlanget sofort einen gu«
len Geselle» der in Frauenarbeit wohlgeübet ; wer Lust dazu hat , kann sich bey ihm
meiden.

17 Os ksrmksnnissker Hannes LisZers mgAlet: lilsrmeäe
es» xesert ? ubI1k beksnt, äat K7 ^ ns uit äs xroote Ltraat
verlsxä liseft naar äs Oelien ÄrAat ; en rscommanäsert 2i§ vsr-,
äsr in Oesrelvs üunü . Lmä » ä. I 1794.



IK Ueüäsrk ^V^okoper sv OoZemevtbouäer te
Lmäsii MLZkt bet Zeeerä Eoblikum biermecke bebenä , äZt li^ ver-
bullt i8 van bet i6.PP6lm3rkd uz^t äs 'zVouiuA van äen IsseerOitMM^
äer 8wreb , U3 ar 6e Kleiias Oolterltrast ZläAar , alv^ZAr voorbeeir
r^n, ^VeleervvsAräe äs bleer Oieäikaut Oepke Zezvoont , recommAn-
äerenäe 6u8 lie LoutinuLtle , van 6e MneM ^ AnlpraLk Aller
bouette Personen . Ook gäverteeiä li^ 6at 6e Isseer Oottor Me6l-
ein «; vsu Lmäen b^ bem is bl^ven loZeeren, 6ie 6en Vax over al'-
6aar te lpreeken 18.

19 Nachdem sich der Norder Amts - Vogt Stisrmarm mit r Mas a. e. auf
dem Neuenwege ia Norden , nahe bey dem König! . Postbau se , ;um Zeichen der Bre«
merschlnffrl , als Gastwirth etadlirrt , io ersuchet er alle bonette Passagiers und Rei«
sende um ihren geneigten Zuspruch r Pferde können bey chmgestaltet , auch zur Som¬
merzeit in gute Weide nahe bey Norden gebracht werden . Er verspricht gute Aufwar¬
tung und Logis.

20 Dem mit mir in Verbindung stehenden Thei! des Publieumt mache ich be¬
kam , daß ich von jezt an auf einige Wochen vermse, und daher meine Geschäfte erst
wieder mit Anfang des Julius ihren ununterbrochenen Gang gehen werden . Emden
den zo Apri! 1794. v . Haler».

si Oe Vrouvv van VV. M. Welkes > tusicken äs bs^6e Eli¬
sen tot Umbrien , MAAkt beite nlsuxvMo6ilebe Kiel^ven in ^oorten,
en verkoopt 6er:elve in 6sn - Kerinist^ t , tot civils Or^ en , ai8
wecke meiliNM en z^ ei e - blosvslrokken . Ook bz^ bem ckrie
niemvmockiicbe Oba^ en uit 6s bsnä te koop.

23 Eine Herrschaft auf dem Lande verlanget mit dem ehestes eine Amme.
W.be diese, gute Condition antreteu kann und will , beliebe sich , je eher , je lieber , bey
der Hebamme , Taaike Margrethr HrniWen in Aurich zu meiden , welche nähere Nach«
richk geben wird . -

2z Johann Christoph Paul vo« Bremen , hat die Ehre , seinen respectiven
Gsuuern hiemit schuldigst anzuzeigen : daß er im bevorstehenden Emder May Markt«
daselbst, mit einem fchSu wohl sorkirten Waareu Lager hinkommen wird. Bestehend in
goldenen Damen - « wie auch goldene und silberne Hrrrens- Uhreu , Pretensisus , Fech¬
te) , Ohrringe , Luchnadeln , Ringe , Braseleks, Hals Colljes , goldene und stählerne
Herrn und Vamens - Uhrketteu , Bcrlscks , auch sonsten feine Galanterien für Herren
«ndDaMkns ; moderne couleurte Lassende zu Kleidern , wie auch schwarze raffendem
allen Breiten , ganz moderne gestreifte halbseidene Zeuger , schwarze taffende Sallop«
Pen , seidene Strümpfe, glatte und bunte Bänder , futter Tastende, und ditto Atlasse,
auch gestseisteAtlasse , und übrige seidene Maaren mehr. Westes und Gillets in allen
Arten , seine Garnitouren Tafel . Bedecke , mit 12,18 u»d 24Stück Servietten von

( No. 18 . T t t ) neue«



veuksien veseuS , gestreifte Moebcücinen , auch alle mögliche « attuvgen seidene und
wollene Hosenzeugen , sowohl schwarz als eoulrurte ; imgleichen englische Lederzeuge,
wie auch gestreifte und gelbe englische Ravqumg , auch Kanefasse , Lanitnerluchrr, Mar.
ly Cammerkücher , englische weiße und schwarze Flore , Resjeiküchrr , Spitzen , und
Entoilag« , Spitzen , Blonden , Eutoiiasch, und gestickte Manschetten , alle Sorte»
glatte und gestickte Halstücher , auch verschiedene Gattung Schnuvtächer , Haarbeuttl;
alle Sorten vou Handschuh , Herrn und Dameus Filshötke, alle Sorte von wollen
und bauwwoünerr Strümpfe, baumwollen Garn. Verspricht einen jeden , der ihm mit
fernem gärigen Zuspruch beehrt , reelle Bedienung und billige Preise. Er logirt bry
Hro . Wunderlich am Deist.

Verlobungs - Anzeige.
i Unser » hochznverehrevden Verwandten , Gönnern »vd Freunden machen

wir hiermit schuldigst uusere Verlobung bekannt , und empfehlen un« derselben Freund»
Hast und Gewogenheit. A. H. SchöMer M . Abends.

Geburtsanzeige.
i Am rosten Avril wurde meine Frau von einem gesunden Knaben glücklich

entbunden, welches ick weinen Verwandten und Freunden gehorsamst bekannt mache.
Norden , den szstru April 1794 . H - B . Kruse.

Todesfall.
r 8 '

inorxens vroex en kwartier voor S Illr , dskaaZäe Iiet
äen kleere van I^eeven eir van Oooät , MM Lcstt §t §enoot , vvar-
meeäe ik onitrent 14 haaren xeleest stebbe , met naalatinx vantwes
Ooxters en een 2oon , in 6e Luvlxkeit Iieeit van m ^ n vve§-

^ erMt , äoor äe Oooät , Ln ^elke Immelmavn , in ^ ucierckoom oni-
trent 40 haaren ; ver ^oelr stierweecke Vr ; n <Zen en Vreemäen dier
in Deel te neumen . VVeeväer äen 2 ; / ^pri1 1794.

Leäroekäe VVeeciw. läa D ^ vvanukelä.

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden , den 24 . April 1794.

Walzen Oststeilcher perLast
« inländischer

Rocken, Ostseeischer
einländischer

Särste» , Winter
Sommer

Haber , zum Brauen
zum Futtern

Buchweitzen
Erbsen -
Lohnen

242 bis 250 Gmlhlrr
212 2Z2
195 220
185 ISO
izo 140»
112 122
215 127.

97 r°5
izo 140.
200 270.
150 1S0.

Käs-



4- 7

iZ
14
24
20 .

Kckse bM Sorte roo Pfund — iS rZ GM
geringem dito - '

^
^ -r- 12

Butter ztcl röche -77- 22
— - tel weiße — ^ 19

Garn zum Zwirnmacher Gebrauch von der gröber» Sorte , 120 Stück,
a 6 Stück aufs Pfund 22 24 Gl .'

mithin dar Stück 4? stbr. 4; stbrz
feineres dito 20 - 21 Gl.

mithiu das Stück 4 stbr. 4- str.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat May 1794.

EinRockenbrodt von 8 ! Pfund . - ioz SU
ZweyEyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu 6 koch 8 z
Zwey Schosnroggeu ganz von Weitzenmehl a 6 Loch S L
Zwey dito , theiis von Rocken theils von Weitzeu a 7 Loch » Z St ».
Zwey Ssuerbrödte zu 8 Loch -
« mSfie,sch dir beste Sorte a Pfund S

die mitlere Sorte s
die geringere oder zte Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel aPft
das vorder Viertel

die mitl . Sorte , das hinter Viertel 8
das vorder Viertel

die geringere oder zte « orte im Durchschnitt
Schaaf« oder Lamsteisch das beste a Pfund -
Schweinfleisch a Pfund
Mettwurst a Pf.
Speck
Trocken dito
Schweinfett oder Rüffel
Eine Lonne gut Bier

Tin Krug davon
Eine Tonne dünn « ier

Eis Krug davon

I
8

-»
4
3

>2
4 !
3
3!
SL
- L
Lt

> 5
6
6

8
n

2 Rchlr. 12 SU
iz

I Rchlr. 26
1

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Gradt Emden
Nr den Monat May 1794.

Lin grob Rocken . Brodt a 84 Pfund
io Loch sein Rocken - « rodt
7 Loch weiß oder Weitzen - Brodt

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund
die 2te Sorte ,-

zte Sorte —
Schweinefleisch das Pf.

io Stbr . 7»W«
i
4
4 5
3
2
^

Kalb-
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Kalbfleisch die beste Sorte dasPf«
- ' die2te Sorte p---

das gemeine
Schaaf ober kammfleisch das beste

dasschlechtere
'

.
Bier das beste die Tonne TÄ

> dasKruß —
die jwote Sorte die Tonne
' ' das Kruß

die dritte Sorte die Tonne
^ das .KrG .

ftgrnanntes Klembler die Tonne
dasKruß .

^

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe
für den Monat May

iRsckeu «Drodt zu12 Psvnd schwer
'

jdito - ^—
zLokh Schonroggen halb Rocken
gjLothEierdrodt - ——
i Pfund Rindfleisch vom beste« -7—
i dito mittelmäßiges -777^ -- -S
i dito von schlechter « -7- ,
idito .Kalbfleisch vom bestell
idito mittelmäßiges 7-
iditojchlechtern H—-
1Pfund Lammfleischvombesten
idito mittelmäßiges - -----s
idito schlechtes
idito Schweinfleisch —
iTonne12 GuldenBier
iKrug in der Schencke -—
idito außer der Schencke
i Tonne - Gl. Bier ---— —— r,
i Krug in der Schenke ——!
1 dito ausser der Schenke — —* — ^

i Lonne s Vl . dito - >-- - ^
1 Krug in der Schenke - 7—

iKrug. außer^erScheucke - - ——
i Lonne beste bitter dito ^ s
r Krug in der Schencke L- —. . — -
idito außer der Schencke -- - -—7 "—
i Tonn « ordinaires bitter dkt« — ^ ^
1 Krug in der Schencke ^— -^ 7- -

rdito außer depSchrnk « 7—7

2
-e'

r rl. ^8
- 2^
s rl. ir ' str.i
L «6

L
»7

U.

der Stadt Norden,
1794.

rk. i 4 str. ? W
-— : - 2 -

3
7- 2"

2
I-

7 2L
I - -
4

4 rl. . 24
, >zl

i'
4^i
i

<s
5
5

ü

L

2
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